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Spruch
Es ist nicht schwer, jemanden nach

seinen Urteilen über andere, zu
beurteilen. Erma

Gschtank wider Gschtank
1912. Die mondäne Welt gibt sich

in Ragaz Stelldichein. Sogar bis an den
Postschalter schlagen die Saisonwellen
und tragen bisweilen eine «Schönheit»
auf ihren Wogen. Zufällig verirrte sich

An der Mustermesse Basel

KUNSTHALLE
RESTAURANT - RAR

Wein stube
Das Essen vorzüglich. Die Weine prima.
Sitzungssäle Telefon 2 83 97 U. A. Mislin

aber manchmal auch ein Taminatal-
bäuerlein hieher. Es traf sich also eines
Tages, dah eine sehr parfümierte Dame
und ein Puurli, das allem Anschein nach
daheim einen Ziegenbock besah, am
Schalter aufeinanderstießen.

Nachdem beide ein paar Mal tief
geatmet hatten, rümpfte die Dame ihr

>efunî%tt ift
bas l>d#e (But!

Aufbauend entgiftend kräftigend
wirkt die Weissenburger-Kur. Noch viel zu
Wenige wissen es! Auf natürlichste Weise heilt
vor mancherlei Bresten" das

Î©etJenburger Jfcurumffer
Prospekte durch Weißenburg-Mineralthermen A.G. Thun

Naschen, und mit einem kleinen
Anflug von dégoût sagte sie vernehmlich:
«Qu'est-ce qu'il pue donc, cet homme?»
Im gleichen Moment rief das Puurli
durch den Schalter: «Du, Poschthalter,
was häsch do für ä g'schtinggeti
Jumpferä?»

Leider verstand der' Bauer nicht
Welsch, und die Dame nicht Malan-
schlerisch, vielleicht, hätten sie sich
verstanden, hätten der Sopran und der
Bah miteinander gelacht. s-

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10,
Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrahe 59
Postscheck VII! 16689
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Iis Iît niciit scliwsr, jemanden nscli
ssinsn Urtsilsn üizsr sncisrs, ?u izsur-
tsilsn. ^^ms

Sselitemk wiclsi' Ssektcìlik
1912. vis monciäns VVslt cziizt sicii

in ksgs? Ztsllcliciisin. 8ogsr vis sn clsn
?ostsciisltsr sciilsgsn ciis Zsisonwsllsn
unci trsgsn tziswsilsn sins «5ciiönns!t»
sut iiirsn V/oczsn. Hutsilicz vsrirrts sicii

Mein s tu l> e
llss Lsseu vorsiüßlied. Oie Meine prirns.
Ziàuiixsssle 1'elekon 2 83 97 iv. Nislin

sdsr msnclimsl sucii sin Isminstsi-
Izsusrlsin iiisiisr. ^s trst sicii siso sinss
Isgss, cisk; sins sstir osrtümisrts Dsms
unci sin i'uurli, ciss sllsm ^nsclisin nscli
cisiisim sinsn Hiscisnizock izssskz, sm
8clisltsr sutsinsnclsrstiskzsn.

t^lsciiclsm izsicis sin ossr /Vvsl tist
gsstmst iisttsn, rümotts ciis vsms iiir

Gesundheit ist
das höchste Gut!

^u/bauenci entKl/tenu? rcr'ä/tiKsno?
>virlct die Meissendurßer-I^ur. iXock viel su
Meiiiize visser, es! àk natürlieliste Meise keilt
vor msnenerlei Lresten" clss

Weißenburger Murwasser

t>issciisn, unci mit sinsm Iclsinsn /vn-
ilug von cisczoût sägte sis vsrnsiimlicii:
«Qu'sst-cs qu'il ous cionc, cst iiomms?»
Im glsiclisn /v^omsnt rist ciss ?uurli
clurcli cisn 5ciisltsr: «Vu, fosciittisitsr,
wss iisscii cio tür s g'sciitinggsti
^umotsrs?»

i.sicisr vsrstancl cisr IZsusr niciit
V/sIscii, unci ciis vsms niciit /V^slsn-
sciilsriscli, visllsiciit, iisttsn sis sicii vsr-
stsncisn, nsttsn cisr 8oorsn unci cisr
ksi; mitsinsncisr gsisclit. ^-

8exuel!e 8ct.wâcke?u8tânlie
sictisr kstic>c>sri ciurcii

Osnsrs!-Osc>c>i: 5irsuhsc>c>iiis!<s, ^üricii
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